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Einleitung
Am 7.Oktober 2023 fand unsere Gemeindeversammlung statt. Unsere Ziele waren, uns in
diesen Stunden als Gemeinschaft zu erleben, Austausch zu ermöglichen, einander
wahrzunehmen, Informationen zum Gemeindegeschehen transparent zu machen und
miteinander ins Gespräch zu kommen.

Rahmen
Die Veranstaltung wurde um 16 Uhr auf dem Kirchplatz gestartet. Bei musikalischer
Begleitung durch ein Akkordeonquintett und mit Stehempfang ergaben sich die ersten
Gelegenheiten für Gespräche und einen gemütlichen Start. Nach ein paar kurzen
einleitenden Worten zur Begrüßung wurde dann in die Arche gebeten, wo die eigentliche
Veranstaltung begann… Die Arche war für 80 Personen gestuhlt in 8 großen
10er-Tischblöcken, zusätzliche Plätze an Stehtischen waren vorhanden. Während der
Veranstaltung gab es Getränke und abschließend gegen 18 Uhr Leberkäswecken und
Käsewecken zur Stärkung, bevor als Abschluss der gemeinsame Abendgottesdienst in der
Kirche gefeiert wurde.

Es waren etwa 75 Personen anwesend, inkl. KGR und Pfarrer.

Einen Dank an dieser Stelle dem Archeteam und den Minis für die tatkräftige
Unterstützung.

Programmpunkte

Baumaßnahme Kirchplatz
Die aktuell in Umsetzung befindliche Baumaßnahme Kirchplatz wurde mit Beweggründen
und zugrunde liegenden Ideen und Umsetzungsplänen kurz vorgestellt, erklärt und
begründet

Präsentation “Zahlen, Daten, Fakten”
Eine kurze Präsentation zu aktuellen Mitgliederzahlen der Gemeinde, die aktuellen
finanzielle Situation, sowie dem Versuch das sehr aktive Gemeindeleben in Zahlen zu
fassen und darzustellen:
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Auch in St Columban ist der Rückgang der Gemeindemitglieder zu spüren. Von 2604 in
2014 auf 2092 Stand Mitte 2023. Linear interpoliert schließt das letzte Gemeindemitglied
im Jahr 2062 die Türe hinter sich.
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In der Altersverteilung der Gemeindemitglieder ergibt sich ein Bild einer “gereiften”
Altersstruktur. Jüngere Jahrgänge sind deutlich schwächer vertreten. Aber sie sind da!

Bei dem Rückgang der Mitglieder sieht man, dass entgegen einer öffentlichen
Wahrnehmung nicht “alle davonrennen”. In den vergangenen 10 Jahren sind mehr
Personen verstorben als ausgetreten. Insgesamt sind in diesen zwei Gruppen 608
Personen abgebildet. Verglichen mit der vorherigen Ansicht der Gemeindemitglieder sind
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also im gleichen Zeitraum auch etwa 100 Personen neu zur Gemeinde gekommen. Hier gab
es eine Rückfrage aus dem Publikum: Ob ausgetretene Personen auch wieder
zurückkommen. Die Antwort von Pfarrer Herbinger war leider ernüchternd, es passiert von
Zeit zu Zeit. Die meisten Personen sind jedoch ohne Angabe von Gründen einfach weg. Die
genauere Auswertung der Zahlen zeigt jedoch für 2022 einen sehr starken Anstieg der
Austritte. In diesem Jahr war die Inflation durch den Ukrainekrieg sehr stark zu spüren,
sodass hinter den meisten Austritten wohl finanzielle Gründe stehen dürften.

Auf den ersten Blick wirkt diese Statistik überraschend: Im Jahr 2017 haben wir keinen
versteckten Goldschatz gefunden, es wurde eine Kontierung in der Buchhaltung aufgelöst
und das Geld in die dargestellte Kontierung verteilt. Die zwei dargestellten Zahlen weisen
eine große Differenz auf: bei knapp 400 000€ Rücklagen im Abschluss 2021 standen nur
etwa 54 000€ frei zur Verfügung. In den Rücklagen sind viele Beträge aufgelistet, die
zweckgebunden sind. Durch diese Zweckbindung ist die Verwendung der
gesammelten/gespendeten/zugewiesenen Mittel nur für den jeweiligen Zweck möglich.
Diese Zuordnung sichert diese Gelder auch gegenüber der Diözese oder der
Gesamtkirchengemeinde: sie dürfen nicht zweckfremd verwendet werden, egal wer an das
Geld heran möchte.
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Unsere Arche ist Dreh- und Angelpunkt für viele Teile unseres Gemeindelebens. Auf der
Folie ist leider ein Fehler, die Zahl zeigt nicht den Umsatz sondern den erwirtschafteten
Erlös der Arche. Der Umsatz liegt deutlich höher: etwa 30 000€. Das bedeutet das bei 2€
pro Getränk im Jahr 15 000 Getränke durch die Arche gehen. Und das deckt sich auch mit
der Einschätzung die von beispielsweise Frau Weiß kommt: St. Columban ist keine reiche
Gemeinde. Aber eine Gemeinde die voller Leben, Energie und Menschen steckt. Der
Einbruch 2020/2021 hängt ganz klar mit der Corona-Epidemie und den resultierenden
Einschränkungen zusammen.



6

Auch diese Folie zeigt dieses Leben: Die Zahlen der Erstkommunionskinder (Vorsicht, die
Erstkommunion findet zusammen mit Nikolaus statt, ein paar der Kinder sind also nicht
aus Columban) und Taufen sind schwankend, aber nicht abfallend. Bei Hochzeiten
entspricht die Kirche nicht den “Instagram-Idealen” und sie ist sehr groß, sodass sie bei
normalen Hochzeitsgesellschaften sehr leer wirkt. Dennoch finden Hochzeiten statt,
meistens von Paaren aus der Gemeinde, die ganz klar “zuhause” heiraten möchten.
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Insgesamt ergibt sich ein zwiespältiges Bild: Entgegen dem ersten Eindruck des “Verfalls”
der Gemeinde in Bezug auf Mitgliederzahlen und Altersstruktur gibt es sehr viele Gründe
zur Hoffnung auf die Zukunft. Die Gemeinde wird unserer Meinung nach kleiner werden als
das vielleicht von früher gewohnt. Auch fehlt es an vielen Stellen an Personen, die
bestehende Aufgaben übernehmen oder Neues ausprobieren wollen und können. Aber
dieses Dach, diese Gemeinde wird nicht so schnell verschwinden!

“Speed Dating”

Text hier einfügen

Kurze Beschreibung der “Methoden Speed dating und 3 Wände”

Beschreibung Methoden
Zur produktiven Kommunikation und Interaktion miteinander haben wir uns für folgende
Methoden entschieden:

Speed Dating
In einem vorbereiteten Google-Formular hatten wir Fragen und Antwortmöglichkeiten
definiert. Diese Fragen dienten einerseits zur Abfrage bestimmter Punkte, aber auch als
Startimpuls und Denkanstoß für die zweite Methode. Zur Beantwortung der Fragen
konnten alle Besucher entweder über einen QR-Code per Handy auf das Formular
zugreifen, oder die Mithilfe der umher laufenden Minis in Anspruch nehmen, die dann den
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technischen Teil übernommen haben. Dieses Formular konnte direkt in der Veranstaltung
noch ausgewertet und der Überblick präsentiert werden.

3 Wände
Für die themenoffene Kommunikation wurden drei Stellwände vorbereitet: “Lob”, “Kritik”
und “Ideen”. Mit den bereit gelegte bunten Zetteln und Stiften konnte jeder Teilnehmer
seine eigenen Punkte, Ideen und Kommentare für die drei Wände aufschreiben und
anbringen.

Wörterwolken
Im Gottesdienst haben wir an drei Stellen kurze, vorbereitete Fragen eingebracht. Die
Antworten konnten wiederum online eingetragen werden und wurden durch die
verwendete Online-Plattform direkt in Wörterwolken verwandelt und laufend aktualisiert

Ergebnisse der verschiedenen Methoden
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I. Kirche/ Glaubensvermittlung

Die Gemeinde erlebt Predigten als eine Möglichkeit, das eigene Leben auf das
Evangelium hin zu reflektieren. So individuell die Biografien unserer
Gemeindemitglieder sind, so individuell waren die beschriebenen Bedürfnisse in
Sprache, Länge und Komplexität an die Predigten.

Folgende Anregungen wurden weiter genannt:

Taizegebete,

Ökumene (mit den Freikirchen),

Wortgottesfeiern mit Kommunionausteilung,

Gesprächsrunden nach Gottesdiensten,

Mehr Kindergottesdienste,

“kleine Kirche!”

Glaubensgespräche,

Thematische Gottesdienste mit Aktualitätsbezug,

An Feiertagen beide vorgeschlagenen Lesungen lesen,
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Intensiverer Religionsunterricht, Kommunion- und Firmvorbereitung, Zeit für Fragen
unserer Kinder und Jugendlichen einplanen,

Mehr Charismatik gewünscht,

Einmal monatlich Predigtgespräch mit Prediger nach Gottesdienst,

Mehr Kooperation mit anderen Gemeinden,

St. Columban das “Stiefkind”der Seelsorgeeinheit,

(bei der Einschulungsfeier war kein kath. Vertretung anwesend)

II. Kirche /Gemeinschaft
In fast allen Beiträgen wurde unser Gemeindeleben mit erlebter Gemeinschaft und
großer Willkommenskultur beschrieben:

Tragendes Gemeinschaftserleben durch die ökum. BoCo Seniorenarbeit, das
Sonntagscafe ist bedeutender Treffpunkt und wird zukünftig sehr fehlen (wie geht
es weiter?),

Johannisfest,

Fasnet für alle Altersstufen,

Wunsch nach gemeinsamem Kochen nach den Gottesdiensten,

Bazarangebote wieder beleben,

Willkommensessen alle 3 Monate für neue Gemeindemitglieder wäre gut,

Die Samstagabendgodis sind besonders gestaltet

Sonntagsgottesdienste um 17 Uhr mit anschließender Begegnung,

Die Feste in der Arche geben Halt und Gemeinschaft,

Das Archeteam liebevoll, professionell und wichtig,

Osterfrühstück,

Gemeinschaftserleben, Zusammenhalt und gegenseitige Unterstützung in und
durch unsere Gruppierungen ( Kinderbibeltage, Sternsinger, Minis, Pfadis …),

besonders Familien sind bestens aufgehoben mit Freizeitgestaltung und
nachbarschaftlicher Gemeinschaft,
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mehr Treffpunkte im Alltag mit Familien schaffen,

Kirche /Musik:

sehr gute Chorarbeit, großartig, hohes Niveau, voller Liebe und Energie, Respekt,
viele verpflichtende Termine; Chor in Gottesdiensten zu gewichtig, viele
Chormitglieder nur bei Auftritten präsent

Kirche/Öffentlichkeitsarbeit:

Der Kirchenanzeiger darf moderner, frischer und ansprechender sein, der
Newsletter ist super aktuell und interessant, der Verteiler dürfte noch größer sein,
Gemeindebrief ist super

Mehr “Neukundenaquise” zeigen, wir sind Kirche …

Offen zugängige Pinnwand, aktuell mit Namen der Täuflingen,
Erstkommunionskinder, Firmlingen, Hochzeiten, Ministranten, Verstorbenen…

mehr Öffentlichkeitsarbeit da, wo Kirche aktiv ist z.B. in Kindergärten, sozialen
Einrichtungen …

Themen der KGR Sitzungen besser kommunizieren und öffentlich machen

Kirche/Menschen:

Es fehlt in vielen Gruppierungen der Nachwuchs, von den Minis bis ins Archeteam,
(whattsapp Helfergruppen?)

Zu wenig Wertschätzung gegenüber den Ehrenamtlichen, wichtig wäre einfach mal
nachzufragen, warum sie ihren Dienst beenden,

Kommunukation vom Pfarrbüro aus super, großartiges Engagement der
Pfarramtssekretärin

Wenig Präsenz der KGR Räte in normalen Gottesdiensten

Ein Fahrdienst für ältere Menschen am Samstag Abend zur Kirche im Herbst und
Winter

Kirche Raum/Technik:

Evtl. Mülleimer auf den Kirchplatz anbringen,

letzte Kirchenbankreihe rauszunehemen ist gut,
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eine Spielecke für Kinder während des Gottesdienstes,

der Kirchplatz wird schön

Die Kirchenglocken läuten zu spät vor dem Gottesdienst

Gottesdienst zeitweise nicht pünktlich

Lautsprecher/Mikrofone: Oft wird Sprecher/in nicht verstanden

Eine Anzeigetafel mit allen Liedern (vergl evang. Kirche)

Die Präsentation der GV ist sehr gut gelungen, Infos waren interessant und
hilfreich, großes Lob an den KGR, klasse Vorträge, super Interaktion

Gottesdienst mit Wörterwolken:
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